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Das zehende Capitel /
Von denen Spaniſchen / Aegyptiſchen / Africani⸗

ſchen und Italiaͤniſchen Gewaͤchſen / wie ſolche
zu warten / und was vor Erdreich ſie wollen
haben .

werden / von denen Gewaͤchſen/ ſo aus Spanien / Ae⸗
gypten / Africa und Italien zu uns gebracht werden /

und ſind dieſelbe auch in ziemlicher Anzahl und Menge / ich
will nur die vornehmſten / die bey uns bekant ſind / beruͤh⸗
ren / als Laurus Nobilis , Laurus Alexandria , Laurus Me -

xicana , Laurus Tinus , Alaternus oder Philica , Geniſta , hi -

ſpanica , Jaſminum hiſpanicum , catalonicum , perſicum -
vulgare , polemomum ſeu Jaſminum bacciferum , Cyti -
ſus , Malva ſyriaca , Guajacum , Acacia ægyptiaca , Co -
tinus Plinü , Azedaracus Ægyptiaca , Laurus Caſtanea ,
eqvina ſeu indica , Myrtus variarum ſpecierum , Cupreſſus ,
Lautus ceraſus , Nerion oder Oleaſter , Malus Granata ,

Nu
dieſen zehenden Capitel ſoll kuͤrtzlich angefuͤhret

Cethnia Arabioa . Agnus Caſtus , Olea domeſtica , cum -

fructu , ficus vulgaris , Jujuba Bruſt⸗Beer⸗ Baͤumlein /)
Capparis leguminoſo , fructu , Piſtolochia Hilpanica , Goſ .

ſyppium Baum wollenbaum ] Sacharum hiſpanicũ , ſaco -
bæa maritima , Siſiqva edulis , Spina Chriſti Barba jovis ,
Carpeſium hilſpanicum , ficusægyptiaca , Tricox america -

na. Caſſiafiſtulola hiſpanica, Cortuſa italica flore cæruleo ,
Gingidium Syriac . flore purpureo , Sebaſtina alexandria -
ca ,& Syriaca, und wer kan ſie in der Kuͤrtze/ weil ( derer noch
vielmehr ſind) alle erzehlen .
Weil nun dieſe vorgedachte Gewaͤchſe alle fremde / und an denen

warmen Mittags⸗Laͤndern ihren urſprung haben/ ſo wallen ſie auch
In
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in unſern kalten Teutſchlande / eine gute vorſichtige Wartung / ſo wol

im Winter als im Sommer haben/ und erfordern / auch ein ſonderli⸗

chesErdreich / welches zu dieſen Baͤumen und Gewaͤchſen / wie fol⸗

get / muß bereitet werden : Erſtlich mimmt man der verfaulten Holtz⸗
und Saͤge⸗Spaͤn⸗Erde/ verfaulten Torff⸗und Wieſen⸗Erde / oder

was die Maulwuͤrffe daſelbſt auffwerffen ; alten verfaulten Kuͤh⸗

miſt / die Aſche von allerhand Unkraut⸗Stengeln / welche man in den

Gaͤrtenzuverbrennen pfleget /wie auch die Aſche von Bohnenſtroh /
und etwas groben Sand aus den Bach / oder was der Regen zuſam⸗
men fleuſt : menget alles wohl durch einander / ſiebet es hernach durch
ein engesSieb / und fuͤlet die Geſchirr und Toͤpffe damit aus /
pflantzet in halben April / beyn zunehmen des Lichts/ in einen lufftigen

Zeichen/ die vorgedachte Gewaͤchſe / fein ordentlich darein / doch nicht

tleffer als ſiezuvor geſtanden : ſtellet ſie etliche Wochen aus der

Sonnen / biß ſie bewurtzelt / begieſſet ſie fleiſig mit Sommer⸗war⸗

men Waſſer ; darnach wenn ſie anfangen zu wachſen / ſetzet man ſie
wieder an die voͤlige Sonne / an einen Mittags⸗Ort / wo ſie allezeit

vor den Nord⸗Winden beſchirmet ſeyn / ſo werden ſie wohl wachſen /
gruͤnen und bluͤhen .

Was ihre Vermehrung anlanget / kan theils ſolche durch
die Wurtzel⸗Brut ; theils durch einlegen und anhencken der Spalt⸗
Toͤpffe; und theils durch zertheilung der Stoͤcke geſchehen ; wel⸗

chesalles im Fruͤhling/ wenn die Sewaͤchſe wieder in den Garten

gebracht werden / geſchehen muß
Inmm Herbſt um Michaelis / muͤſſen ſie wieder in die Winter⸗

Qbartiet / und in die warmen Keller und Gewaͤchs⸗Haͤuſer
gebracht werden ; ſondern man ſoll ſie an einen trockenen Ort /
eingebracht werden / und hat man woh zu ſehen/ daß ſie nicht zu naß hin⸗

unternObdach zuvor abtrocknen laſſen ; Denn die uͤbrige Naͤſſe/
iſt vielen / von dieſen vorgedachten Gewaͤchſen gar zuwieder / darum ſo

mußman ſie auch nichtuͤberfluſig im Winter begieſſen / ſondern ſol⸗
ches ſoll alemahl vorſichtig / und mit Soͤmmer⸗warmen Waſſer ge⸗

ſchehen. Und zwar alſo / daß nicht das Laub und Stamm ; ſondern
hük die Erde beruͤhret weide . Denn im Winter iſt allen Gewaͤch⸗

1050
in denen Kellern und Gebaͤuden muͤſſen bewahret werden /

gs Gieſſenhey dem Stamm / hoͤchſt ſchaͤdlich; Darum ſo muß ich
kiner
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einer damit wohl vorſehen und in acht nehmen / daß er denen Ge⸗
waͤchſen keinen Schaden thue . Es ſind zwar etliche Indianiſche
Gewaͤchſe darunter / welche ſo gar hitziger Natur ſind/ und wenigen

Safft haben . Solche koͤnnen ſo wohl im Winter als Som̃er das

Begieſſen beſſer/ als die andern vertragen / als da ſind der Caneel⸗
baum / der Negelckenbaum / Camphoritera , Gingidium , Sanamun -
da , Æthiopiſcher Pfeffer / Calacutiſcher Pfeffer / Jaca indica , Caſſia -

Juecca glorioſa , Geſſypium , Oleaſter , und dergleichen Indianiſche
Gewaͤchſe mehr/ ſo alle hitziger Natur ſind: Hergegen ſo eynd wie⸗
der andere Indianiſche Gewaͤchſe / ſo kalter Natur ſind/ und iſt der

Unterſchled leicht zu merckẽ / welche kalter oder hitziger Natur ſeynd
Denn diehitziger Natur / laſſen ihreaub gemeiniglich im Winter ab⸗
fallen ; dagegen die ſo kalter Natur / behalten daſſelbe / und ſeynd/ ſo
kalter Natur ſeynd dieſe : Ficus indĩca major & minor , Colocaſia æ-

gyptiaca , Alõe americana & ægyptiaca , Hepatica indica, Sedum ar -
boreſcens & foſarum , Canna indica , Flos paſſionis , Planta indica .

u. d.g. noch vielmehr / ſo alle kalter und feuchterNatur ſind/ und des⸗

wegen wollen etliche im Wintet nur gar wenig / zur hoͤchſten Noth⸗
durfft / begoſſen / und bloß die Erden befeuchtet werden muß⸗Etliche
hievon / als : Ficus , Alöe , Colocaſia, Canna indica , Planta indica .
wollen gar nicht im Winter begoſſen ſeyn/ darum muß einGaͤrtner /
der mit ſolchen ewaͤchſen umgehen wil / luͤrwar gute Wiſſenſchafft
haben / damit nicht eines nach dem andern hingehe und verderbe .

Wil man aber unter dieſen Gewaͤchſen etliche weñ nicht
alle im Winterhauſe zulaſſen waͤren / im Garten in der Erde
ſtehen laſſen / ſol man ſie wol verwahren / und koͤnen dieſe fol⸗

gendehier zu gebraucht werden / als : Geniſta hilpanica , jaf⸗
minum Vulgare , flore albo & luteo , Polemonium , ſeu Jaſ -
minum bacciferum eine Art Cytiſi , Laurus Alexandrina .
Malva Syriaca , Arbor judæ , GuajacaBatavina, Agnus caſtꝰ ,
Ficus vulgaris &c , Darbey man ſtarcke Pfaͤhle ſtecket / und
ver bindet ſolche dicht mit Stroh umher / leget um die Wurtzel
langen Pferdemiſt / ſo koͤnnen ſie wohl gut bleiben . Wo aber
das Qlima und Ort gar zukalt ſeyn ſolte / ſo waͤre am beſten /
daß / wenn man ſie zur or mit Stroh bebunden / an die Erde
legete/ und mit langen Pferdemiſt wol bedeckete / uñalſo koͤn⸗

nen
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nen ſie ſchon tauren / wofern ſie nicht von den Meiſen wie oft⸗
mals geſchicht/ abgeſchehlet werden / ſonderlich wlederfahret
ſolches den Feigenbaumen / als welche ſuͤſſe Rinden und Safft

haben. Um §. Gregorü ſo kan man ſie wieder aufdecken / und

lnihre vorige Ordnung ſtellen / was duͤrr daran iſt / abſchnei⸗
den/ und ſie wieder ausputzen / damit ſie ſich wieder verjun⸗
gen moͤgen.

Die Rola Damaſcenica velautumnalis ,wie auch die Roã
ſa menſtrualis muͤſſen auff etwas Pferdemiſt niedergeleget / und
denn ferner mit langen Pferdemiſt fleiſſig zugedecket / und wie vor

gedacht im Fruͤhling wieder auffgedeckt und gereiniget / und was

6 duͤrr daran abgenommen / und in ihre vorige Ordnung gebracht
werden / ſo werden ſie freudig wachſen / gruͤnen und liebliche Roſen

1 bringen . Man kan ſie auch mit einem groſſen Faß bedecken / ſo blei⸗
u. ben ſie ebenfals gut und tragen noch lange ihre Roſen / man muß a⸗

ber um und um das Faß mit Pferdemiſt wohl bedecken.
a Der Monat⸗Roſen/ von der ſo man im Winter Blumen ha⸗

ben wil / muß man etliche in Geſchtrr / bey andern Gewaͤchſen im
Keller verwahren . Man kan beyde Arten dieſer Roſen / durch

6 Neben⸗Ausſchoͤßlinge leichtlich vermehren / oder in Mangeulng
K derſelbigen von jungen Zweigen / durch Spalt⸗Toͤpff / ſo man dar⸗

an hencket/ und die Zweige durchziehet / zuvor unten ein wenig ein⸗
0 ſchueidet wie an denen Negelchen / die Toͤpffe mit guter luckerer Er⸗

de ausfuͤllet/ und ſie wohl begieſt / ſo werden ſie bald Wurtzel ſchla⸗
gen ; In die Erde kan man ſie auch alſo einlegen / und bekommen ſie4. Lerbaldihre Wurtzeln ; Man muß ſie allemahl in Fruͤhlingmit

. Dentollen Mond / in einen lufftigen Zeichen berpflautzen .
10

Das eilffte Capitel /
( TSVon allerhand auslaͤndiſchen Baͤumlein und Ge⸗

waͤchſen/ wie ſolche in unſern kalten Teutſch⸗
Lande koͤnnen gluͤcklich durch den Saamen
erzogen werden .
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